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Antrag 

der Abgeordneten Oliver Jörg, Bernhard Seidenath, Gudrun Bren-
del-Fischer, Karl Freller, Kerstin Schreyer-Stäblein, Bernd Kränz-
le, Klaus Holetschek, Jürgen Baumgärtner, Robert Brannekäm-
per, Michael Brückner, Alex Dorow, Dr. Ute Eiling-Hütig, Dr. Tho-
mas Goppel, Dr. Gerhard Hopp, Thomas Huber, Hermann Imhof, 
Michaela Kaniber, Sandro Kirchner, Helmut Radlmeier, Dr. Harald 
Schwartz, Manuel Westphal, Steffen Vogel CSU 

Studiengänge und Professuren für Pflegewissenschaft 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert schriftlich zu berichten,  

─ an welchen Hochschulen für Angewandte Wissenschaften in Bay-
ern pflegewissenschaftliche und pflegekundliche Fächer gelehrt 
werden und wie diese Studiengänge nachgefragt werden (Studie-
renden- und Absolventenzahlen pro Hochschule), 

─ welche Handlungsalternativen die Staatsregierung sieht, die Pfle-
gewissenschaften, unter Wahrung der Eigenverantwortung der 
Hochschulen an einer geeigneten Fakultät einer Universität zur 
Vertiefung der einschlägigen Forschungsfelder und zur Schaffung 
einer wissenschaftlichen Anbindung für kooperative Promotionen, 
zu stärken. 

 

 

Begründung: 

Die Pflege steht u.a. aufgrund des demografischen Wandels und des 
medizinisch-technischen Fortschritts vor großen Herausforderungen. 
Eine Akademisierung des Pflegeberufs und der Ausbau der Pflege-
forschung scheinen daher zwingend. Nur das Angebot einer akade-
mischen Ausbildung macht den Bereich Pflege auch für Schulabgän-
gerinnen und -abgänger mit Abitur und Fachhochschulreife attraktiv. 
Für die akademische Pflegeausbildung ist qualifiziertes Lehrpersonal 
vonnöten.  

Hierbei ist jedoch zu beachten, dass die Pflegewissenschaften nicht 
Kernbereich des medizinischen Fächerkanons und damit auch nicht 
Pflichtteil der ärztlichen Approbationsordnung sind. 

Mit Landtagsbeschluss vom Mai 2012 wurde die Staatsregierung auf-
gefordert, den Bayerischen Hochschulen unter Beachtung ihrer Auto-
nomie und im Rahmen vorhandener Stellen und Mittel zu empfehlen, 
durch Prioritätensetzung im Rahmen ihrer Eigenzuständigkeit Lehr-
stühle für Pflegewissenschaften zu errichten.  


